
Suchergebnisse: Java

1861 – Exotische Tiere von König Max II. abgelehnt

München * Graf Emil von Bentheim bietet dem Bayernkönig Max II. eine Sammlung an, die er

unter anderem auf Java und Borneo zusammengetragen hat. Zur Sammlung gehören neben

Kartenmaterial, Mineralien, getrockneten Pflanzen und ausgestopften auch lebende Tiere,

nämlich ein Orang-Utan, ein Affe, zwei Sumpfhirsche und eine Boa.   Nach der erfolgten

Ablehnung schreibt der Graf, „dass dieselben in Deutschland nirgends fruchtbarer für die

Wissenschaft werden könnten, als in der Hauptstadt eines Königreiches, dessen erhabener

Herrscher im Ruhm eines hochherzigen Protektors der Wissenschaften glänzt“.   Zu dieser Zeit ist

in München das wissenschaftliche Interesse der Zoologie eben mehr auf tote als auf lebende

Tiere ausgerichtet.

11. Juli 1895 – Margaretha Geertruida Zelle, alias Mata Hari, heiratet in Amsterdam

Amsterdam * Margaretha Geertruida Zelle, alias Mata Hari, heiratet in Amsterdam den zwanzig

älteren niederländischen Kolonialoffizier John MacLeod. Sie hatte den Uniformträger über eine

Zeitungsannonce kennen gelernt. 

1. Mai 1897 – Mata Hari wandert mit ihrem Mann nach Java aus

Amsterdam - Java * Das Ehepaar Margaretha Geertruida und John MacLeod reist nach Batavia,

dem heutigen Jakarta, auf Java, in die damalige „Kolonie Niederländisch-Indien“, wo der

Ehemann im Rang eines „Majors“ dient. 

März 1902 – Mata Hari kehrt aus Java zurück

Java - Holland - Paris * Nach der Rückkehr von Java in die Niederlande trennen sich Margaretha

Geertruida, alias „Mata Hari“, und John MacLeod.    Margaretha versucht nun ihr Glück in der

Stadt ihrer Träume - Paris.

Oktober 1903 – Mata Hari wird mit ihrem Schleiertanz zum Star von Paris
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Paris * Margaretha Geertruida MacLeods Aufstieg in Paris ist die Geschichte eines

Glamour-Girls, das von den Gefälligkeiten einflussreicher Männer profitiert, aber letztlich

erstaunlich unabhängig agiert – und sich selbst immer wieder neu erfindet. Sie versucht sich als

Mannequin, als Modell für Maler und als Zirkusreiterin, bevor sie ihre große Chance wittert: mit

einem Schleiertanz, wie ihn Paris noch nie gesehen hat.    Margaretha Geertruida MacLeod nennt

sich jetzt Mata Hari, was auf javanisch die Sonne des Tages oder die Morgenröte bedeutet. Vor

allem Männern mit Vermögen erweist sie ihre Gunst: Banker, Fabrikanten, Rechtsanwälte,

Diplomaten und höhere Offiziere zählen zu ihren Favoriten. 
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